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Vorwort 
 
Auch diesmal wird man Bekanntes 
und Unbekanntes entdecken. 
Manchmal wird man über die 
Aussage der Wörter erschrecken. 
Aussagen die erschrecken, sollen 
nicht vergessen werden. 
 
 
 
 
 
Buch 1 Heuschreckensprünge 
Buch 2 Spektrum der Gefühle 
Buch 3 Nachdenkliche Vielseitigkeiten eingefangen  
Buch 4 Lumpen und Brokat 
Buch 5 Perlende Gedanken 
Buch 6 Dieses, Jenes, Allerlei! 
Buch 7 Entdeckt! 
Buch 8 Ein Füllhorn voller Schätze 
 
 
 
Viel Spaß und Freude beim Lesen 
Die Autorin 
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4 leuchtende Augen! 
 
 
In dieser Art 
lange nicht gesehen,  
sie funkelten wunderschön! 
 
Viele Jahre hatten sie vorbei huschen seh´n, 
manche mit Kummer, sie waren nicht schön. 
Man erlebte die Einsamkeit,  
eine verlorene Zeit. 
 
Man sah, es wurde mit den Wänden 
gesprochen,  
kein Wort kam zurück, ein trostloser Augenblick. 
 
Auf einmal war alles anders, 
mit Mut hatte man eine Annonce aufgegeben, 
ich suche jemand ich will reden. 
Ein Brief kam ins Haus geflattert,  
wo kam der nur her, man las nette Worte 
und freute sich sehr.  
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Dann traf man sich, reichte sich die Hände 
die Einsamkeit war zu Ende. 
Alles passte! 
Ein Gegenstück stand gegenüber, 
das Herz klopfte wieder!  
Fühlte dann, 
die Herzen schlugen gemeinsam an. 
In einem Alter, wo man dachte alles sei vorbei, 
was eine falsche „Denkerei“. 
 
Man konnte reden, 
Wissen erhalten, aber auch weiter geben. 
Man sprach im gleichen Niveau, 
das machte stolz und sehr froh! 
 
Theaterbesuche  
werden diskutiert, auch dieses zu guten Gesprächen führt. 
 
Man ist angekommen, ist nicht mehr allein.  
4 Augen strahlen, 
es kann nicht schöner sein. 
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8. März, der besondere Tag für Frauen! 
 
 
Das sollte er sein, doch ist er es?  
Eine Frau sagt: „Nein!“ 
Noch immer, 
in einer angeblich hochentwickelten Zeit, 
ertragen Frauen sehr viel Leid. 
Sie müssen! 
Werden immer noch in vielen Ländern als Freiwild 
angesehen, 
als Objekte ohne Wert, wer kann das verstehen. 
 
Sie werden geboren, um zu dienen. 
Söhne sollen sie gebären, 
oh ihr Allmächtigen, ihr müsstet euch schämen. 
Werden zu viel Mädchen geboren, 
wird den Frauen die Schuld zugeschoben. 
Bei der Geburt 
fängt gleich die Entsorgung an, 
man denkt ja immer richtig als Mann. 
Schulen sind nur für Männer wichtig, 
Frauen brauchen kein Wissen, 
die denken sowieso nicht richtig. 
 
Dutzende junge Mädchen wurden verschleppt, 
hat man sie jetzt endlich entdeckt? 
Von den angeblich guten Menschen 
machte keiner einen Finger krumm, 
um diese Mädchen zu retten,  
alle blieben stumm. 
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In den Zeitungen hat man dann 
ein paar Artikel gelesen, 
das war es dann gewesen. 
 
Immer noch  
dürfen Mädchen nicht selbst über einen Ehemann 
entscheiden,  
müssen solange ledig bleiben, 
bis der Richtige ausgehandelt ist, 
der dann dieses Mädchen als  
Ehemann benutzt und küsst. 
 
Auch hier in unseren Breitengraden, 
haben Frauen noch zu klagen. 
Gleiche Ausbildung, gleiches Wissen, 
doch bei einer Einstellung 
sie immer noch um den gleichen Verdienst 
bitten müssen. 
Dann versucht man sie aufzuklären, 
gleicher Lohn steht nicht im Tarif, 
ja , auch hier liegt noch vieles schief. 
 
Bücher könnte man schreiben, 
über die, die noch in der NEUZEIT leiden. 
 
Ach ihr Männerherrlichkeit wann 
seid ihr endlich für die Gleichheit bereit! 
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Advent – Vorweihnachtszeit 
 
 
Kindheitserinnerungen, 
Groß und Klein stimmen sich ein. 
 
Vorbereitungen für das Weihnachtsfest, 
man hält somit an die Traditionen fest. 
 
Generationen rücken näher zusammen, 
dann wird man mit dem Erzählen anfangen. 
Großeltern erzählen aus der eigenen Kinderzeit, 
als ein Krieg tobte weit und breit. 
Als man Väter und Brüder an die Kriegsfront schickte, 
und somit nach Aussagen der Obrigkeit das Vaterland 
schützte. 
 
Jeder wurde für den Krieg eingesetzt, 
man wurde vorab aufgehetzt. 
Alle glaubten ein Krieg wäre wichtig, 
und dass man jemand erschießt, wäre richtig. 
 
Kleine Mädchen lernten stricken,  
sie wollten warme Sachen zu den Soldaten schicken. 
Man strengte sich an, dass man die Technik verstand. 
Handschuhe ohne Finger für jede Hand. 
Eine neue Idee, 
sie war nicht verkehrt, sie war sehr begehrt 
Die Finger mussten doch beweglich bleiben, 
nur so konnte man sein Können beim Schießen zeigen.  
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Die Enkelkinder hörten staunend zu: 
„Waren wirklich alle dabei Opa?“ „Auch du?“ 
In Opas Augen sah man Tränen,  
die Erinnerung kam wieder zurück, 
er hatte viele Freund verloren, 
er hatte Glück.  
 
Das war ein Rückblick, nicht nur für ein Jahr, 
nein es war die Erinnerung, 
wie es damals war. 
 
Kinder macht es besser als unsere Generation, 
versucht immer mit allen Völkern  
freundschaftlich zusammen zu leben, 
dann wird es keine irrsinnigen Kriege mehr geben. 
 
Die Waffen die man immer wieder verbessert, 
damit alles schneller geht. 
dieses kein normaler Mensch versteht.  
 
Den Hunger – die große Geisel -  
Sofort bekämpfen, 
damit sollte wir uns alle beschenken. 
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Alltägliches! 
 
 
Das Alltägliche  
nicht immer unsere Zustimmung hat. 
Wir warten auf besondere Sachen,  
die uns staunend machen. 
Außergewöhnliches, nicht Alltägliches 
 
Das Außergewöhnliche, 
wie wollen wir es sehn 
Man kann es nicht beschreiben,  
jedoch sehr schön. 
 
Man reist durch die Welt hin und her. 
Man bemüht sich sehr, 
das Besondere zu entdecken. 
Steht staunend vor den Bauten, 
geschaffen von Menschenhand, 
in einem für uns noch nicht erschlossenem Land. 
 
Für die Menschen in diesem Land, 
ist das, 
für uns Außergewöhnliche, 
sehr bekannt. 
Sie empfinden diese Dinge als alltäglich. 
 
Unsere Ansichten scheitern kläglich! 
 
Wir kommen dann zu dem Schluss, 
dass alles, was uns begegnet,  
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Außergewöhnlich 
sein muss! 
 
Es stellt sich immer wieder Neues ein, 
                          + 
Neues kann nicht alltäglich sein! 
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Antik 
 
Antik wird alles Uralte genannt,  
das ist weltweit bekannt. 
 
Antike Sachen 
leicht mit Patina überzogen 
steigern ihren Wert ins unermessliche, 
ungelogen! 
 
Alle  
die genügend Geld zum Ausgeben haben, 
nach antiken Sachen fragen. 
Dann wird gehandelt mit großem Eifer, 
der Preis treibt in die Höhe, 
man bietet weiter. 
Ein Sieger  
durch die Reihen geht, 
er klatscht in die Hände, 
in seinem Gesicht Zufriedenheit steht. 
 
Er lässt sich feiern, spendiert einen Drink, 
der alte, reiche Nabob Ottokar Fink. 
Neue Frauen begleiten ihn immer, 
nichts Antikes, 
nein, sie werden immer jünger!  
Das ist sein Leben, 
babylike und antik, dieses Wunder 
es tatsächlich gibt. 
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Auftauchende Gedanken ! 
 
 
Man kann sie nicht beschreiben, 
auf einmal sind da, 
woher sie kommen, nichts ist klar! 
Sind in keiner Datei abrufbereit, 
wir müssen immer neu denken zu jeder Zeit!  
Manchmal 
machen sie uns das Leben schwer, 
gewinnen an Umfang, drücken dann sehr. 
 
Purzeln hin und her, 
können fliegen sekundenschnell, ganz weit,  
sogar in eine andere Zeit. 
Man versucht sie zu entschlüsseln, 
um sie zu verstehen, 
doch was ein Schreck, 
alle Gedanken sind auf einmal weg. 
Wir überlegen, strengen uns an, suchen dann!  
 
Überrall,  
doch sie sind verschwunden wie ein Schall. 
Wieso und warum – alles bleibt stumm! 
Verschwundene Gedanken, 
mit den vielen Haken + Ecken! 
  
Wir müssen den Schlüssel zum Aufschließen  
selbst entdecken.
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Atomwaffen! 
 
 
Wieder wird uns mit dieser Energie gedroht, 
so man seine Macht betont. 
 
Macht, 
man stellt sich breitbeinig ins Bild, 
fächert mit den Armen wild, 
will zeigen,  
dass man diese Energie effektiv einsetzen kann, 
fängt so mit der Angstdrohung an. 
 
Diese Angst  
nistet sich bei den Menschen unausweichlich ein, 
sie fühlen sich hilflos, sie fühlen sich allein. 
Sie wissen, denn sie wurden ja aufgeklärt, 
das diese Energie nicht verjährt. 
Unzählige Jahre stirbt alles ab auf dieser Welt, 
ist es das was den Machthabern gefällt? 
 
Sie selbst suchen Schutz in einem Bunker, 
um zu überleben, doch auch für sie wird es danach 
kein Leben mehr auf dieser Erde geben. 
Kommt aus euren Verstecken ruhig herausgekrochen, 
hier ist alles – wie von euch inszeniert - 
zusammengebrochen. 
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Es ist niemand mehr da, 
der stramm stehen wird vor eurer Größe, 
auch ihr seid dem Tod geweiht – was eine Blöße -. 
Niemand hört zu, 
wenn ihr von euren Heldentaten sprechen wollt, 
der Druck der Atomwaffen erzeugte Asche, aber kein Gold! 
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